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§ Einleitung
§ Definition von Erfolg und Misserfolg
§ Primäre Erfolgs- und Misserfolgsfaktoren
§ Diverse Studienergebnisse
§ Konkrete Maßnahmen bei Problemen
§ Fragen und Antworten

Agenda
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• Zwei höhere technische Ausbildungen (Tiefbau und IT)
• Studium an der University of Derby (Computer Science)
• 25 Jahre Projektmanagement Erfahrung
• Abteilungsleitung bei Motorola, Compaq und HP
• Seit 2003 selbstständig; Schwerpunkte Projektleitung, Training, 

Consulting und Coaching
• Zertifiziert nach PMI (PMP) und IPMA (zSPM)
• Autor des Fachbuches „Fifty years IT experience – why do still 

so many projects fail?“
• Derzeit externer Projektmanager für die Telekom Austria und 

Trainer für ESI International (www.esi-intl.de)
• Mehr Infos unter www.rainer-volk.at

Vorstellung Rainer VOLK

http://www.esi-intl.de
http://www.rainer-volk.at
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ESI International

1981 gegründet in den USA, seit 2005 Teil der Informa Holding

ESI zählt seit mehr als 25 Jahren zu den führenden Anbietern in den 
Bereichen Projektmanagement- und Business Analysis Training
§ Training – mehr als 65 unterschiedliche Trainings (offene Seminare, Onsite Training und 

e-Learning) in über 12 Sprachen
§ 400 festangestellte Mitarbeiter + 600 Trainer und Berater weltweit
§ Consulting – Methodenentwicklung, Coaching und Mentoring, Einführung von PMO, 

Performance Appraisals von Projektmanagern und Organisationen

Bis heute wurden etwa 1 Mio. Projektmanager durch ESI ausgebildet
§ Jährlich mehr als 4.600 Trainings in 75 Städten in aller Welt
§ Im Jahr 2009 nahmen weltweit über 100.000 Projektmanager an ESI Trainings teil
§ ESI ist Charter Member und Registered Education Provider (R.E.P.) des PMI und 

arbeitet seit über 25 Jahren mit der George Washington University (GWU) zusammen
§ Gold Sponsor des PMI Munich Chapter seit August 2009
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Fragestellungen:

§Wann kann man von Erfolg bzw. 
Misserfolg von IT-Projekten sprechen?

§Wie kann Erfolg bzw. Misserfolg von
IT-Projekten definiert werden?

Fragestellung 1
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Teilnehmerfeedback

§ (Input der Teilnehmer)
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Projekt- und 
Produktlebenszyklus
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Ausschr.
Anbote

Vor-
studien Betrieb / Wartung / Weiterentwicklung

Exit: Kein
Vorprojekt

Exit: Kein
Projekt

Exit während Projektdurchführung =
Ungeplanter Projektabbruch

Vorprojektphase Projektlebenszyklus Produktlebenszyklus

Go/N
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ng

Frühzeitiges „End of Life“

Projektdurchführung (in Phasen)

Erfolg des Gesamt-
vorhabens messbar 

Übliche Erfolgskriterien
während des Projektes:
• Kosten und Termine eingehalten
• Anforderungen lt. Spezifikation implementiert

Übliche Erfolgskriterien
während der Produktnutzung:
• Business Case erfüllt? (kommerzieller Erfolg)
• Stakeholder zufrieden? (Kunden- / Benutzerakzeptanz)
• Qualitätsziele erfüllt?
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Fragestellung:

§Was sind die wichtigsten Erfolgs- und 
Misserfolgsfaktoren bei IT Projekten?

Fragestellung 2
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Teilnehmerfeedback

§ (Input der Teilnehmer)
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Top 10 Misserfolgsfaktoren
§Mangelnder Input der Benutzer
§Nicht komplette Anforderungen
§Änderungen in den Anforderungen
§Mangelnder Support durch 

Management
§ Technologische Inkompetenz
§Mangel an Ressourcen
§Unrealistische Erwartungen
§Unklare Ziele
§Unrealistische Termine
§Neue Technologien

Internat. Studienergebnisse
Chaos Report der Standish Group

44%

24%
Abbruch

32%

Erfolgreich

Gefährdet
Quelle: Standish Group, 2009
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Top 8 Misserfolgsfaktoren (in absteigender Reihenfolge)
§ Projektziele nicht klar spezifiziert
§ Schlechte Planung und Aufwandschätzung
§ Für das Unternehmen neue Technologie
§ Schlechte Projektmanagement Methoden
§ Zu wenig erfahrende Ressourcen
§ Schwache Lieferantenleistungen
§ „Falscher“ Projektmanager
§ Schlechte SW-Entwicklungsmethoden

Internat. Studienergebnisse
KPMG Report
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Internat. Studienergebnisse
Analyse von Capers Jones

Management Probleme
§ Inadäquate Pläne
§ Schwaches Controlling
§ Nicht methodische Aufwandschätzungen

Technische Probleme
§ Geringe Wiederverwendung von Komponenten
§ Inadäquate Entwicklungstools
§ Unstabile Anforderungen

Soziale Probleme
§ Unerfahrene Mitarbeiter
§ Zu wenige Spezialisten (primär Generalisten)
§ Unerfahrenes Management
§ Unerfahrene Kunden

Quelle: Capers Jones, 
Patterns of Software Systems Failure and Success
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Top 7 Erfolgsfaktoren lt. 
Linkedin CIO Forum

§ Klare Definition von Erfolg à „SMARTe“ Ziele
§ Bereitschaft für unbeliebte Entscheidungen
à keine „Schönwetterpiloten“
§ Training und „Post-Live Betreuung für Benutzer 
àEigene „Transition & Stabilisation Phase“
§ Klar definierte Rollen und Verantwortungen 
à Konsequentes RACI Diagramm
§ Transparente Abläufe 
à Projekthandbuch bzw. Project Management Plan
§ Prozess für Veränderungen definieren 
à Fokus auf „Meinungsmacher“
§ Konsequentes Risiko Management à Awareness auf allen Ebenen
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Von der Projektidee
zur Abnahme

Projektidee
Wünsche und
Bedürfnisse

Stakeholder Projektziele

Anforderungen

Funktionale
Anforderungen

Nicht funktionale Anforderungen
• Technische Anforderungen
• Qualitätsanforderungen
• Gesetzliche Anforderungen,

Normen und Standards

Verifikation / Tests / Abnahme
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Zusammenfassung Erfolgs- und 
Misserfolgsfaktoren

• Mangelnder Support durch das obere 
Management

• Mangelnde Einbindung der Stakeholder
• Ungelöste Stakeholderkonflikte

• Mangelnde Risikokultur im Unternehmen
• Kein „ernsthaftes“ Risiko Management
• Keine laufende Risikoüberwachung

• Instabile Anforderungen
• Unklare bzw. widersprüchliche Anford.
• Ungeplante Änderungen

• Mangelnde Ausbildung
• Mangelnde bzw. fehlende PM Methoden
• Mangelnde soziale Kompetenz
• „If you fail to plan, you plan to fail“

Hauptgründe für Misserfolge

• Aktive Rolle des oberen Mgmt., besonders beim Start
• Mgmt. wird aktiv bei Konflikten / Problemen eingebunden
• Professionelles Eskalationsmanagement

Oberes 
Management

• Definition der Projektziele mit den Key-Stakeholdern
• Stakeholderanalyse mit konkreten Maßnahmen

Stakeholder

• Awareness auf allen Ebenen, primär bei Top Mgmt.
• Risikomanagement als Teil der PM Prozesse
• Risk Reviews als Teil der laufenden Projektmeetings

Risikomana-
gement

• Klare und abgestimmte Ziele, erst danach Anforderungen
• Klare Priorisierung
• Anwendung von Methoden (z.B. UML bei IT-Projekten)
• Stringentes Change Management

Anforderungs-
Management

• Trainings
• Anwendung von PM Standards (z.B. PMI / IPMA)
• Assessments VOR Ernennung zum Projektmanager
• Achten auf Hard facts UND Soft facts

Projektmana-
gement

Maßnahmen zum ErfolgHauptfaktor



16building talent, driving results© ESI International & Rainer Volk

Top 10 Gegenmaßnahmen (in absteigender Reihenfolge)
§ Mehr Zeit
§ Bessere Projektmanagement Methoden
§ Mehr Mitarbeiter (jedoch nicht knapp vor Fertigstellungstermin à Brooks)
§ Budgeterhöhung
§ Druck auf Lieferanten durch Zurückhaltung von Zahlungen
§ Reduktion des Projektinhaltes
§ Externe Hilfe
§ Bessere Entwicklungswerkzeuge
§ Druck auf Lieferanten mittels Androhung von rechtlichen Konsequenzen 
§ Änderung der verwendeten Technologie

Top 10 Gegenmaßnahmen bei 
Projektproblemen lt. KPMG 

Quelle: KPMG Management Consulting
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Welche Steuerungsmaßnahmen 
gibt es bei drohendem Misserfolg?

Ziel:
Termin

einhalten

Leistung
• Reduzieren
• Variantenbildung
• Zukauf

Produktivität
• Ausbilden
• Information
• Kommunikation
• Motivation

Aufwand
• Technische Alternativen
• Entwicklungsprozess

Kapazität
• Vergrößern
• Umverteilen
• Zukaufen
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PM Network, Juli 2010, Seite 20

Bestätigung
der „üblichen“
Erfolgs- und
Misserfolgs-

kriterien
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Wunder im Projekt

Sehr gute Arbeit!
Aber sollten wir hier

vielleicht nicht noch ein
wenig detaillierter

werden?
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Fragen & Antworten 


